
Suchergebnisse: Schlossergesellen

November 1794 – Eine Revolte entwickelt sich

München * München wird zum Schauplatz einer Revolte:  Weil sie an einem Montag und nach

einem darauffolgenden Feiertag morgens nicht rechtzeitig zur Arbeit erschienen sind, werden

zwei Schlossergesellen ohne Lohn entlassen.

27. November 1794 – 63 Schlossergesellen legen die Arbeit nieder

München * 63 Schlossergesellen legen aus Protest gegen die Kündigung und Lohnverweigerung

der zwei Schlossergesellen die Arbeit nieder.       Der Stadtmagistrat lässt daraufhin zwei

Rädelsführer und zwei Altgesellen einsperren.   Neun Gesellen verweigern die Arbeitsaufnahme

weiterhin. Sie werden zum Militärdienst verurteilt.

3. Dezember 1794 – Die Altgesellen solidarisieren sich

München * Die Altgesellen von 21 Zünften fordern die Zurücknahme des Urteilsspruchs gegen

die verhafteten und zum Militärdienst verurteilten Schlossergesellen.

15. Dezember 1794 – Gesellen von 30 Zünften treten in den Streik

München * Nachdem der Magistrat und die inzwischen eingeschaltete Regierung die bis zu

einem endgültigen Urteil geforderte Freilassung der inhaftierten Schlossergesellen verzögerten,

treten die Gesellen von insgesamt dreißig Zünften in den allgemeinen Streik.     Der Kurfürst lässt

ihnen daraufhin mitteilen, dass er in der Sache nicht nachgeben wird und sich die Gesellen

umgehend an die Arbeit begeben und Gehorsam zeigen sollen.
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